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Amtlicher.
Vekarmtmach«»»g.

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß
Herr Werkmeister Heinrich B - « z i « Nagold er-
müchtigt ist. in mehreren Gemeinden des Bezirks in diesem
Jahr die Oderfeuerschau an Stelle des Herrn Ober-
amtSbaumristers Schuster vorzuuehme «.

Nagold , den 17 . Mai 1901." » Nb . romt . Ritter.

Die OrtSschulbehSrde»
«erden höherer Weisung gemäß unter Bezugnahme auf
den Erlaß des K. rv . Konsistoriums vom 6 , März 1896
<Kons .°Awttblatt « . 495S ) betr . die Abhaltung von Lehr-
kursr « für de» Unterricht in weiblichen Handarbeiten be¬
auftragt , biuue « 14 Tage « anher zu berichte», ob für
ihre Gemeinde ein Bedürfnis zur Ausbildung einer Arbeit - -
lehrerin und mithin das Bedürfnis zur wiederholten Ab¬
haltung kines LrhrkurseS für ArSeitslehrertnnen im Bezirk
besteht , sowie ob aus ihrer Gemeinde ein geeigneter Mädchen
zur Teilnahme an dem Kurs in Vorschlag gebracht werden könnte.

Nagold , den 17 . Mai 1901.
K. gemeinschaftl . Oberamt in Schulsachen:

Ritter . Schott.

Bekauutmacktuua
der K. Zentralstelle für die Laudwirtschaft , betr . die Aus-

«ahme von Zöglinge « i« die Ackrrbauschnleu.
Auf 1. Oktober d. I . wird eine Anzahl von Zöglingen

in die Ackerbauschule» zu Hohenheim , ELwangen , Ochse« .
Hause« uud Kirchbrrg ausgenommen . Es « erden daher
diejenigen Jünglinge , welche in die eine oder die andere
Ackerbauschnle einzutrelen wünschen , ausgeforde ' t, sich
spä 'estens bis zum 16 . Juui d. I . je bei dem Vorsteher-
«mt der betreffende « Auftakt zu melden . Die Aufzunchmen-
den müssen das 17 . Lebensjahr zurückgelegt haben , voll¬
kommen gesund , für anhaltende Feldarbeiten kö prrlich er¬
starkt und mit den gewöhnliches landwirtschaftlichen Arbeiten
bekannt sein, die Kenntnisse eines guten Volksschülers und
die Fähigkeit b sttzm, einen einfachen Vortrag über Land-
Wirtschaft und deren Hilfsfächer aufzufaffen . Kost, Wohnung
und Unterricht erhallen die Zöglinge für die von ihnen zu
leistenden Arbeiten , woneben fie nach Maßgabe ihrer Leistungen
und ihres Verhaltens je am Schluß des Schuljahrs noch
mit besonderen Prämien bedacht werden können . Etwaigen
Bedürftigen kann außerdem eine Unterstützung in Aussicht
gestellt werden.

Mit dem Eintritt in die Schule ist die Verpflichtung
zu übernehmen , den vorgeschriebenen zweijährige « Lehrkurs
durchzumachen und zu diesem Zweck im Fall der Aushebung
zum Militärdienst von der Begünstigung , sich zurückstellen
zu lassen , Gebrauch zu machen.

Den Eingaben , in welchen die bisherige Laufbahn des
Bewerbers darzulegen ist, müssen rin Geburtsschein , Impf¬
schein, StaatSangehörigkeit - ausweis , ein Zeugnis des Ge-
mrinderatS über das Prädikat des Bewerbers , über den
Stand und den etwaigen Grundbesitz des VaterS und das

Girr Kestrch irr einer Opirrmhöhle.
I « einem französische« Blatte schildert Julien DechampS

Mit grauenerregender Deutlichkeit einen Besuch i« einer „unter
französische « Protektorat - stehenden Opiumhöhle inCochin-
china . „In Saigon , schreibt er. „bringt daS Opiummono-
pol dem Staate verhältnismäßig bedeutende Einnahmen,
und eS ist mindestens sonderbar , daß eine Regierung , die
in Frankreich da - Opiumrauchen mit äußerster Strenge
verbietet , es in ihren Koloaieen offen und ohne Gewissens¬
bisse gestattet . Im Jahr « 1884 waren nur in Saigon
acht Opiumhöhlen bekannt ; dafür konnte man aber in der
-roßen Vorstadt Lholon , wo es von Lhinesen wimmelt,
bie Opiumhöhlt » überhaupt nicht zähle », ebensowenig wie
bi « schmutzigen Löcher , wo in großem Maßstab » daS br-
rühmte Spiel der „36 Tiere - gespielt wird , daS mehr als
einem hohen Kolontalbeamte « lieb und teuer ist. Diese-
Spiel und dieses Rauche » sind die Hauptleidenschaften der
Chinesen und Annamiten und leider auch vieler Europäer,
bi« sich durch „ tägliche Urbung - so daran gewöhnen , daß
sie dort unten nicht nur ihr letzte- VerstandeSpartikelchen,
sonder « meist auch ihr Leben lassen müssen.

Ohne jede romanhafte Verbrämung will ich hier die
Eindrücke schildern , die ich bei meiuen einzig gebliebenen
Besuchen tu de« beiden Hauptopiumhöhle « von Saigon
empfing . Mein Freund Guy d' Aneeroille , Ehesredakteur
des Blattes L« Tromprtte , war mein Cicerone bei der
ersten nächtlichen Exkursion . Ich sage nächtliche«, den«
bie Europäer , die derartige Etablissements besuchen, wagen

dem Bewerber etwa von seinen Eltern anfallende Vermögen,
sowie eine schriftliche Einwilligung des VakerS , bezw. Vor¬
munds , zum Besuche der Ackerbauschule beiliegen.

Die Bewerber , welche nicht durch besonderen Erlaß
zurückgewirsen werde «, haben sich am

Montag de» 8 . Juli ds . I .»
morgen - 7 Uhr,

zur Erstehung einer Vorprüfung in Hohenheim einzufinden.
Stuttgart , den 6 . Mai 1901.

v . Ow.

Amtliches . Am 17. Mai d. I . ist von der Evangelische»
Oberschulbehörde die erste Schulstrlle in Simmozheim , Bezirks Ealw,
dem Schullehrer Kömps in Ennabeure », Bezirks Münfingen , über¬
trage » morden.

Die erledigte Lehrstelle an der Kath . Volksschule in Isenburg,
OA . Horb , ist von brr Kath . Obrrschulbehörde am 17. d . MtS.
dem SchulamtSverweser Georg Nrßler daselbst übertragen worden.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergischer Saudtag.

r . Stuttgart , 17. Mai . In ihrer heutigen 46 . Sitzung be¬
riet di« Kammer der Abgeordneten über den Postetat . Seitens
deS Berichterstatters Sailer wurde darauf hingewiesen , daß unsere
Post nicht einseitige fiskalische Interessen im Auge habe , sonder«
eine Einrichtung zum Wohl deS Volkes sei. Im Laufe der Beraluug
wurden wieder verschiedene Sinzelwünsche vorgebracht , u . a der
Wunsch auf Portofreiheit der Briefe der Soldaten und Nachlaß
deS Strafportos für von Soldaten unfrankiert abgesandten Pakete » ;
ferner wurde daraus hingewiesen , daß die Post durch die ver¬
schiedensten Erleichterungen , die dem Publikum gewährt find , eine
jährliche Mindereinnahme von 2 Millionen Mark habe.
Schließlich wurde noch der Wunsch um größere Geltendmachung
der Sonntagsruhe und Besserstellung der Postagent «« »
sowie der Landpostboten vorgebracht und seiten » deS Ministrr-
tische » erfolgte eine den Wünschen entgegenkommende Antwort.

Hages - Aeuigkeiten.
A«L Ltadt uud Land.

Nagold,  20 . Mat.
Bieuenzüchterverein . Di « Frühjahrsversammlung

de- BtenenzüchtervereinS fand gestern im Hirsch statt ; fie
war zahlreich besucht und wurde eröffnet vom Vorstand,
Hirschwirt Klein , der dann auch in Vertretung de- ander¬
weitig beschäftigten Kassier - Sch weigert den Rechenschafts¬
bericht gab . Darnach betrugen die Einnahmen im ver¬
flossenen Rechnungsjahr 112 ^ 79 «j , die Ausgaben
124 »äl. Der Vermögensstand beträgt 250 »äl 10 -H. d. i . 4
62 --Z weniger als im Vorjahre . ES rührt dies daher,
daß eS nicht als Aufgabe de- Vereins betrachtet wird,
Gelder anzusammeln ; vielmehr soll der Ueberschuß jede-
Jahr möglichst wieder den Mitgliedern in Form vo« Ver¬
losungen zu gute kommen . Es wurde dann zur Behandlung
von Punkt 3 der Tagesordnung , Haftpflichtversicherung,
geschritten . Nach Z 833 und 34 deS Bürgerlichen Gesetz¬
buchs ist derjenige , welcher ein Tier hält , verpflichtet , einem
durch dasselbe Verletzten den daraus entstehenden Schaden
zu ersetzen. Der Vorstand forderte deshalb die Anwesenden
auf , ihre Bienenstöcke zur Haftpflichtversicherung arzumelden.
mir dem Hinweis , daß die Versicherung bei der TranS-

fich nur mit äußerster Vorsicht hinein , da fie eine gewiss«
Scham empfinde », ihre Schwäche sehen zu lassen . Das
Haus , tu welches wir u»S begaben , hat äußerlich nicht-
Originelles oder Eigentümliches . Es ist ein langer Back¬
steinbau , der nur ein Erdgeschoß mit mehreren Fenstern
und drei Thürrn hat , alles hermetisch verschlossen , so daß
kein Lichtstrahl eindringeu kann . Von dem Ziegeldach«
rage » zahlreiche Lüftungsschornsteine in die Luft , die hier
von unstreitigem Nutzen sind.

D ' Ancervtlle , der den Ort genau kennt , klopft in einer
eigenartigen Weise . Nicht als ob das HauS heimlich seinen
Zwecken diente , sondern weil die Raucher der niederen
Klaffe nicht zugrlaffen werden . Der kleine Laden eines
Guckfensterchens wird leis« aus der Rille geschoben. Zwei
Augen sehen unS an . Nachdem der Besitzer dieser Augen
konstatiert hat , daß wir Europäer sind , öffnet er die Thür,
und wir haben freien Eintritt . Wir kommen in eine sehr
schlecht beleuchtete Vorhalle , die mit Holzbänkchrn und
Tabourets versehen ist. Fünf oder sechs chin, fische Diener
erheben sich bei unserem Eintritt und öffnen , ohne rin
Wort zu sprechen, einen großen Schrank , auS welchem fie
zwei lauge Roben , zwei weile Beinkleider aus Seide und
zwei Paar Sandalen hrrauSnrhmen . Mein Begleiter hatte
Schuhe und Kleidungsstücke bereit - abgelegt . Ich machte
eS ebenso, und wir waren in einem Nu Chinesen ; es fehlte
uns nur der lange Zopf , der die schönste Zierde der Söhne
des Himmels bildet.

Bevor wir den langen Schlafsaal der Raucher betraten,
mußten wir das Laboratorium durchschreite », eine Art

atlantischen Versicherungsgesellschaft Hamburg pr » Stock
und Jahr nur 6 iZ kost«, dagegen werde für eine getötete
Person bis zu 50,000 für mehr Person «» bis zu
150,000 *4 , bei Sachbeschädigung bis zu 10,000 *4 geleistet.
Es meldeten sich daraufhin 19 Mitglieder mit 324 Stöcke«
zur Versicherung an . Beiläufig « achte der Vorstand die
Mitteilung , daß Flaschnermeister Kehle den Sommer über
eine Ausstellung btenenwirtschaftlicher Geräte in
seinem Lade « arrangiert . Flaschnermeister Kehle gab so¬
dann einen kurze« Bericht über seine Erfahrungen bezüglich
der diesjährigen Auswinterung der Völker . Darnach waren
dieselben schön ausgewintert ; leider aber schadete die Kälte
im März sehr, so daß die alte « Völker «mkamen , während
wenig junge Völker da waren . Ei « Mitglied fragte
«egen weiterer Absatzgelegrnhett für Honig an . ES wurde
darüber debattiert mit dem Ergebnis , daß es «ach alter
Erfahrung am besten dem Einzelnen überlassen bleibe , wie
er seinen Honig an den Rann bringe , doch wolle der
Verein ein Ausschreiben im Stuttgarter Tagblatt erlassen.
Als nächster Versammlungsort wurde Unterschwandorf
gewählt . ES wurde nun die Verlosung von bienenwirt¬
schaftlichen Geräten und Kunstwabrn vorgrnommen , bei
einer Ausgabe vo« 200 Losen mit 52 Gewinnen im Wert
von ca . 50 ^4 . Die Lose wurden alle verkauft . Darau
schloß sich noch ein geselliges Zusammensein der Mitglieder
untereinander , wobei noch manche - Wort von bienenwirt¬
schaftlicher Erfahrung auSgetauscht wurde.

r . Freudenstadt , 18 . Mai . Der Streik der Gipser-
gesellen ist beeudrt . Die Arbeiter sind mit ihren Lohn-
forderungen durchgedrungen . — In WittlenSweilrr hiesige«
Oberamts ist die Geflügelcholera auSgebrochen.

Calw , 18 . Mai . Unsere bürgerlichen Kollegien haben
eine Frage von sozialpolitischer Bedeutung auf verblüffend
einfach « Weise zu lösen verstanden . ES kam nämlich di«
Wohnungsnot zur Sprache , die bereits soweit vorgeschritten
ist, daß einige ärmer « Familien keine Wohnung mehr finden
können . Demnach ist die Not bereits auf die Spitze ge¬
trieben und nachdem nicht zeitig Vorsorge getroffen wurde,
that schnelle Hilfe uot . Einstweilen sollen nun alte
Eisenbahnwagen angefchafft werden , die vier Familr»
aufnrhmen sollen . Dieses Provisorium wird voraussichtlich
bis Herbst andauern ; bis dahin find dann einige im Bau
begriffene Gebäude frrtiggrstellt.

r . Calw , 18 . Mai . Das gestern abgehaltenr Mission - -
fest übte wie alljährlich seit den Zeiten von De . Barth
eine große Anziehungskraft auf die Landbevölkerung aus.
Die Zahl der Zuhörer war so gewaltig , daß in der große»
schönen Gtadtkirche nicht alle Andächtigen Platz fanden.
Als Redner traten auf : Dekan RooS , die Missionare
Kölle und Schürle von hier , sowie Pfarrer Schall in
Teinach und MisstonszözUag Stahl in Ostelsheim . Letzterer
wird demnächst nach Afrika gehen . An Misstonsgeldern
gingen im letzten Jahr aus dem Bezirk 15,116 ^ ein.

r . Neuenbürg , 17 . Mai . In Grunbach hiesigen
Oberamts brach wieder Feuer aus . Gestern Nacht brannte
da- HauS des Feldschützen Schöninger bis auf den Grund
ab . Brandstiftung wird vermutet. " " '
Küche, wo zahlreiche Eingeborene , die mit nacktem Ober¬
körper vor einem wahren Schmiedefeuer stehend, de« heiligen
Rauchstoff bereiten . Man steht in diesem Raume nur
Tiegel , Holzkübel oder große jBehälter aus Thon oder
auS Kupfer , die Wasser und verschiedene mir gänzlich un¬
bekannte Substanzen enthalten . An den Wänden befinden
sich zahllose Pfeifen von verschiedenen Forme «, die mit den
in Europa üblichen Pfeifen auch nicht die geringste Achn-
lichkeit haben . D ' Äncrrv .lle zeigte mit dem Finger auf die
Pfeifen , die er gewöhnlich nahm . Unsere beiden Diener
holten fie herunter und führte » uns dann in den Rauchsaal
der Träume . Man denke sich einen Krankensaal , wo die
Betten so ausgestellt wären , daß kein Patient den andern
sehen könnte . Diese Betten find hier nicht - weiter als ein
plumper viereckiger Backsteindau , der sich etwa 1 Meter
hoch vom Boden erhebt . In der Mitte sind einige Sinsen
angebracht . Auf der glatte « Fläche angekommen , braucht
der Besucher sich nur auSzustrrcken ; sein Körper ruht auf
den ewigen BambuSmatten und setn Kopf auf einer Art
Querklffen . Der Diener bringt ihm dann eine Pfeife.

Vor einem dieser B >tt -Sarkophage , die genau den
großen Oefen in den russischen Bauernwohnungen gleiche« ,
blieb ich auf «inen Wink meine - Begleiter - stehen . Vor
uns liegt auf dem Rücken , die ausgebrannte Pfeife daneben,
ein lebendiger Leichnam — leider ein Europäer . Er ist
nur 32 Jahre alt , steht aber a «S wie ein 70jähriger.
Sein abgemagerter Körper und seine Eefichtszüg « sind von
geradezu erschütternder Wirkung . Die großgeöffarten Ungen
find unbeweglich nach der Decke gerichtet . Die aschgrauen



Stuttgart , 18 . Ma '. Im Druck erschienen ist die
Denkschrift , betreffend die Wiederaufnahme der Reform
der direkte « KtaatSsteuern . Tie SteuergesetzentwArfe
selbst « erden später au - gegeben.

Stuttgart , 18 . Mai . Die 5k. vangewerkeschul«
ist i« laufenden Vommersemester von 781 Schülern (gegen¬
über 7L3 i« Vorjahr ) besucht.

r . Oehringen 19 . Mai . Infolge der sehr günstigen
Erfahrungen , welche ma « in den letzten Jahren mit den
Schutzimpfungen gegen den Rotlaus der Schweine
nach dem Brenz ',chrn Verfahren im hiesigen Bezirk gemacht
hatte , sind Heuer wieder in 14 B «zirksorten Schutzimpfungen
gegen den Rotlauf einer sehr großen Anzahl von Schweinen
vorgenommen worden , was von allgemeinem Interesse fein
dürfte.

r . Ulm , 18 . Mai . Zu den sich immer heftiger ge¬
staltenden Preßerürtrrungen über dir künftige Gestaltung
de» nördlichen MünsterplatzeS ergreift nun auch der
Vorsitzende d«S evangelischen Ktkchengememderat », Dekan
Knapp , da - Wort und gtrbt die thalsächliche Mitteilung,
der Kirchenaemeinderat habe vom Münsterdsuamt einen
Plan auSarbriten lassen und dann beschloss ;« , diesen dem
alr Autorität in Fragen der Gothik allgemein anerkannten
Profrffor v. Haubrrritter in München vorzulrgen.
Dieser Gutachten sei vor einigen Tagen eingelaufen und
laute im ' wesentlichen zustimmend . Neuerdings habe auch
daß K Ministerium d«S Kirchen » und Schulwesens dem
LandrSkonsrrvator den Auftrag erteilt , fein Gutachten über
die Münsterplatzfrage vorzulegen . Eine Ueberrumprlung
oder Vergewaltigung der Mmer Zivilgemeinde sei schon
deshalb nicht zu befürchten , weil bet Gelegenheit der Aus¬
scheidung des KirchenvermSzenS festgesetzt w « :den ist , daß
der der Münstergemeindr gehörige Teil drS MünsterplatzeS
ohne Zustimmung der bürgerlichen Kollegien nicht Über¬
baut werden darf.

Veutschrr Reich.
Metz , 19 . Mai . Der Geburtstag Kaiser Nikolaus ' II

-ob dem gestrig , n Parabel inrr seinen besonderen
Charakter ; der russische Botschafter war bekanntlich eigeuS
dazu ringeladrn worden . Kaiser Wilhelm brachte auf
de« Zaren einen Trinkspruch au ?, der daß feste Ein-
vernehme » Deutschlands und Rußlands in der chtnefiche«
Frage betonte . Er führte unter anderem an ? : Wenn j tzt
Hoffnung vorhanden sei . daß daS EroS der verbündeten
Truppen bald in die Heimat werde zurück! »hren können,
so wäre dies nicht zum kleinsten Teil dem Vertrauen zu
verdanken , welch «? der Kaiser von Rußland dem Grasen
Waldersee geschenkt und erhalten habe . Mit dem Wunsche,
daß di « in China zwischen alle « zivilisieren Völkern besiegelte
Waffenbrüderschaft der großen Sache deS Friedens zu gute
komme « möz ». brachte der Kaiser am Schluffe seiner Rede
»in Hoch auf den Kaiser Nikolaus auS.

Berlin , 18 . Mai . Die Zeiteinteilung für die dieS-
jihrigen Kaisermanöver ist , wie daS zuständige General¬
kommando jetzt bekannt giebt , in folgender Weise feflgestrllt
worden . 7 . Sptember : Parade drS I . Armeecorp ? bet
Königsberg i . Pr . ; vom 9 . September ab : Märsche nach
der Weichsel mit anschließendem Kaisrrmanöoer gegen daß
XVll . Armeecorp - ; 20 . September : Letzter Manöoertag
und Beginn de- Abtransportes der Truppen . — An den
Kaisermaröeern werden übrigens diesmal ungewöhnlich
große Krvalleriemaffen teilnehmen ; die beiden in Betracht
kommenden Armeecorp » (I. und XVII .) werden dem Ver¬
nehmen nach über etwa 14 Kavallerie -Regimenter zu ver¬
fügen haben.

Hamburg , 18 . Mai . Die Arbeitgeber lehnten nach
der Frkf . Ztg . auch den Vorschlag der streikenden Kupfer¬
schmiede , den Arbeitsnachweis gemeinschaftlich zu führen,
ab . Die Hoffnung auf eine Einigung der Parteien ist damit
sehr gering geworden.

BreSla «, 18. Mai . Der Kronprinz trifft am
28 . Mai zur Jagd auf Schloß OrlS ei« .

Frankfurt a . M .. 17 . Mai . Im FrstnngSgraben
zu Mainz fand am Himmelfahrtrfest ein Pistolenduell

Ringe, dir sie umgeben und bi» zu de» Wangen hinunter-
gehen, scheinen durch eine starke Schicht Bleierz heroorgebracht
z« sein. Auf dem hslbgrschloffrarn Mund liegt «in Lächeln
von unerhörter Jutensttät, da» so auSfieht. al- wenn eS
nie verschwinden könnte. ES ist, ich schwöre e». ein ent-
srtzenerregendeS Schauspiel, da» den stärksten Mann vor
Grauen erzittern läßt. Nach den Mitteilungen, di« un»
unser chinesischer Begleiter machte, dauerte die beinahe
kataleptisch« Extose de» Unglücklichen durchschnittlich zwei
bis drei Stunden , dann braucht er zwei Tage , um die
nötige Kraft zur Erneuerung diese» Zustandes zu finde«.
Fünf Jahre waren seil seiner Ankunft rn Lochinchina vrr-
stoffen, wo er al» RegierungSbeamterjbeschäftigt wurde.
Bo « ersten Lage au hatte er trotz aller Warnungen die
Optumhöhlrn besucht, und zwei Jahre später wurde er, da
feine geistigen Kräfte vollständig schwanden, au» de« Dienste
entlassen. Seine Kollegen veranstalteten eine Sammlung,
lüsten ihm eine UebersahrtSkarte und begleiteten ihn bi»
zu« Schiffe, da» ihn nach Frankreich zmtckbrtngen sollt«.

»Er ist gerettet!- dachten die gute» Menschen. St,
rechneten nicht « it der furchtbaren demoralisierenden Kraft,
di« ihr Opfer mit eherne» Griffen srsthält und e« »ie wieder
loiläßt . Drei Monate später war der Sklave de» Opium»
wieder zurück, und zu der Zeit, von der ich spreche, wird
fein durchsichtige» Skelett von den letzten Stöße » de» Leben»
geschüttelt, sein au»zrdörrt«S Gehirn sieht den letzte» Glanz
seiner übermenschlichen Träum», die ihn au» nebelhaften
Sphären brntal in da» dunkle Nicht» stürzen. Einige Tag«
nach unserem Besuche war er tot.

zwischen dem Infanterie -Oberleutnant Richter und dem
HusarenleutnantBogt  statt . Richter wurde tötlich verletzt.
Dem Kaiser wurde über den Vorfall sofort Bericht erstattet.

Köln , 18 . Mai . Bei Schießübungen auf der Wahner
Haide mit Zwölfzentimrter -Kanone » wurde durch Platzen
dreier Rohre ein Kanontrr sehr schwer verletzt . Ein
anderer Kmonier , der vor einigen Tage « bei gleicher Ge-
legrnheit eine schwere UnterlribSoerletznng davontrug , ist
gestern im Lazaret verstorben.

München , 18 . Mai . Prinzregent Luitpold hat sich
heute abend mit der Prinzessin Therese zu etwa vierzehn,
tägigem Aufenthalt nach Wien begeben.

München,  18 . Mai . Wie bestimmt verlautet , soll
das bayerische Heer noch in diesem Herbste mit dem in
Spandau hrrgestrllten neuen Gewehr , welcher bereit»
im Gebrauch unserer Chinatrupprn ist , ausgerüstet werden.
Mit diesen gelangt dann auch wieder da » lrng « Seitengewehr
zur Anwendung.

Leipzig , 18 . Mai . AuS Greiz wird gemeldet : In
Oberlemnitz bei Lobenstein ermordete der 21jährige Gustav
Thomar durch Beilhiebe seine elfjährige S hwester Anna in
einem Anfall geistiger Umnachtung.

Aurlrurü.
Budapest , 18 . Mai . Der Führer und Veranstalter

der Demonstration gegen Profrffor Pickler , Defider
KorpoeSdy wurde heute von der hiesigen Univ . rfität
relegiert , acht andere Teilnehmer an der Demonstration
erhielten eine schwer « Rüge.

Innsbruck , 18 . Mai . Bei den Gemeindewahlen
siegten in allen Wahlkörpern abermals die Kandidaten der
vereinigten deutfchsortschrittlichen und deutschnationalen
Partei . Die Klerikalen hoben wiederum kein einzige-Mandat im Grmeinderat.

Moskau . 18 . Mai . Auf de « Weichselbahnen in
Polen find Betrügereien begangen worden , durch die
die Krone um 3 ' / , Millionen Rubel geschäsigt worden ist.
ES handelt sich um falsche GewichtSdeklarationrn seiten » der
Frachtrnabsender . Die Empfänger lüsten da - Manko zwischen
den Angaben der Frachtbriefe und dem wirklichen Grwlcht
der Güter feststellen und erhielten von der Eisenbahn -Verwaltung
Schadenersatz . Die Seele aller dieser Betrügereien ist ein
Warschauer Advokat . Täglich bringt die Untersuchung , die
eine « ungeheuren Umfang angenommen hat , neue Ent¬
hüllungen . In einem Warschauer Caf » , daS gleichsam die
Börse für gefälschte Frachtquittungen gewesen ist , find 40
Personen verhaftet worden.

Konstantinopel,  17 . Mai . Bo » meist gut unter¬
richteter Seite im Palastr wird gemeldet , daß beim Sultan
in der Postsrage eine ruhigere Auffassung Platz ge¬
griffen hat . Die Türkei werde vielleicht schon in den
nächsten zwei Lagen einen billigen Rückzug antrrtrn . Zum
Umschwünge in den Ansichten deS Sultan - hat wesentlich
die einmütige Haltung der europäischen Presse beigetragrn . —
Der Minister de- Aeußeren Tewfik Pascha besuchte heute
den Doyen de» diplomatischen LorpS , doch lehnte derselbe
eS ab , über den Postkonflikt zu diskutieren . — Die Zu-
sammenknnst derKönige von Rumänien undGriechen-
land in Abbazia beschäftigt stark den Sultan , der über
die durchaus friedlichen Tendenzen der Begegnung nicht
informiert zu sein scheint.

London,  18 . Mai . A « S Konstantinopel « trd der
Daily New » gemeldet , dort verlaute gerüchtweise , daß
ein Abkommen getroffen worden s« . wonach da - fran¬
zösische Geschwader nach der Besika Boy kommen soll,
um dem Verlangen der Mächte nach einer Rückkehr zum
»latus gno in der Frage der fremden Postämter Nach¬
druck zu geben . Wenn demselben nicht stattgegeben werde,
solle daS Geschwader mit eine « Mandat von ganz Europa
die Durchfahrt durch die Dardanellen erzwingen.

London , IS . Mai . Wie Daily Expreß erfährt, gab
König Eduard seine Abficht, in diesem Monat Homburg
z« besuchen, infolge der Meldung auf, daß daS Befinden
der Kaiserin Friedrich  sich wesentlich gebessert Hab«. Er
gedenk« jedoch im August Deutschlandza besuche«._

Während unsere - nächtlichen Aufenthalts in der Opium¬
höhle widmeten wir uns hauptsächlich Beobachtungen und
einer genauen Besichtigung der verschiedenen Rauchertyprn,
von denen die meisten mir persönlich eine heilsame Abstinenz-
lektion gaben . Ich rauchte zwei oder drei Pfeifen . Der
Ranchstoff besteht in einer kleinen Kugel von der Größe
einer großen Erbse ; acht bis zehn Züge genügen , um ihn
vollständig aufzubrauche » . Ich müßte lügen , wenn ich
behaupten wollte , daß ich auch nur im Geringste » in Träumerei
verfiel . Da - einzige Ergebnis diese » ersten Versuch » war
«in heftiger Kopfschmerz , der erst nach 24 Stunden voll¬
ständig verschwunden mar . Di « Opiumrauchrr behaupten
zwar , daß « an erst nach mehreren Versuchen von der Wirk¬
lichkeit in den Traumzustand versetzt werde , ich muß aber
gestehe » , daß die Beispiele , die ich tm Laufe meiner beiden
Besuche beobachten durste , mich durchaus nicht ermutigten,
de« ersten Besuch einen zweiten folgen zu lasse » .

Klei«e Ghrvnik.
Mysteriöser Leichenfund » u» der Donau bei Budapest

wurde drrLetchnametue » elegant gekleidete * jungen Mannei ge »»» «*
Dt « GrsichtSzüge sind unerkennbar , da di « Leiche bereit » zwei Woch ««
in » Wasser gelegen zu haben scheint . Unter den Kleidern war «in«
eiserne Kette fünfzrhnmal um den Körper geschlungen nnd in allen
Kleidertaschen wurden schwer « Eisenstück « gesund «« , « ährend dt«
Füße mit Eisenletten und di « Hände mit einer Redschnnr gefrffelt
waren , bei der Leiche wurde «in « golden « Uhr « it Kette gesunden.
Die Polizei ist in fieberhafter Lhätigkeit » um zu eruiere « , ob «in
Verbrechen »der Selbstmord vorliegt . Di « Polizei ist entschieden
der Ansicht , der Ertrunken « sei er» von Genosse « HingerichteterAnarchist grwese » . Wt « erinnerlich , wurden dt « europäische»
Polizridirrktionen v »r einiger Zeit benachrichtigt , der Anarchist

London , 18 . Mai . Daily Expreß berichtet , daß dir
Aerztr den baldigen Tod der Schah von Persien be-
fürchten.

Pari » , 18 . Mai . Ja der Kammer befragte der
Sozialist Sembat den Krirgsministrr Lbrr einen Fall von
klerikaler Agitation in der Armee . Ein Hauptmai,»
hielt religiöse Andachten für die Soldaten ab nnd al » dir
republikanische Presse sich darüber beschwert «, wurde ein
Soldat , welcher die Angelegenheit den Zeitungen mitgeteilt
haben sollte , mit Arrest bestraft und schließlich al » infinnig
in » Spital geschickt. Der Krieg - minister bestätigte dies«
Angaben . Der Hauptmann wie der Abt wurde » mit
Arrest bestraft . Der Krieg - minister fügte hinzu , daß der-
artige Mißbräuche zu seiner Genugthunng immer mehr in
Abnahme begriffen stad.

Rom,  18 . Mai . In Malt«  fand neuerdings ein
große » Protrstmertinq gegen die Einführung der englischen
Amtssprache statt . Der Abgrordnete .M izzi rief unter dem
frenetischen Beifall der Menge , Malta » erd « nicht ruhe « ,
bis es seine völlig « Unabhängigkeit erreicht habe . Auf
der ganze « Insel werden ähnliche Versammlungen abgehalte « .

Stockholm . 18 . Mai . AuS HrlfingforS wird mitgeteilt,
daß der Generalgouoerneur Bobrikoff , der Haupt-
russiftkator der Großfürstentums Ftnland , plötzlich
in Ungnade gefallen und bi ? auf weiteres außer Dienst
versetzt sei . ES sei an höchster Stelle bekannt geworden,
daß Bobrikoff den ehemaligen Gouverneur Minckwitz ver¬
abschiedet habe , ohne ihm die « achgesuchte Prnfion zu be-
willigen , und ohne , wie gesetzlich vorgeschrieben , dir An¬
gelegenheit erst in Petersburg vorzutragen.

Christiania , 18 Mai . DaS Lagthing verwarf mit
16 gegen 18 Stimmen de« Antrag betreffend die Einführung
deS kommunalen Stimmrecht - für Frauen ; der Antrag
soll jetzt in einer Plenarsitzung deS Storthing berat «n werden.

New Jork , 18 Mai . Die Frkf . Ztg - meldet : AuS
Kopenhagen wird dem Journal gemeldet , daß dir Ver¬
handlungen über den Berk , uf der dänisch -westindische«
Inseln an die Vereinigten Staaten abgeschlossen find.
Der Kaufpreis betrage vier Millionen Dollars.

Der Skandal in Serbien.
Belgrad , 17 . Mai . Mit dem gestrigen Tage wurde

dem Könige Alexander und dem serbischen Volk « die
Hoffnung ans ein baldiges freudige - Ereignis im königlichen
Hause benommen . Nach einer genauen Untersuchung stellten
dir vsm Ausland « berufenen Aerztr Caulet anS Paris
und Snegirow au » Moskau fest, daß ma » eine baldige
Niederkunft der Königin nicht erwarten könne , wenn auch
die Möglichkeit nicht ausgeschlossen sei , daß sich die Königin
im vierten Monat « der Schwangerschaft befinde . Caulet
war im Herbste zur Königin nach Smederevo berufen
worden und behauptete damals mit dem Leibarzte Wellt » »
kovitsch , die Königin sei in gesegnete » Umstände « , wofür
viel « Zeichen sprächen . Die » vrranlaßte die Verlautbarung
im Amtsblatte und später im Dezember auch die Ver¬
kündigung in der Thronrede . Die Gerüchte über »ine be¬
absichtigte Unterschiebung eine » Kinde » ihrer Schwester,
dir nicht einmal schwanger war , sowie andere derartige
Gerüchte wurden al » „lächerlich - bezeichnet . Snegirow
hatte gleich bei der ersten Untersuchung sich dahin geäußert,
e» liege ei« „ merkwürdiger Fall " vor und man solle keine
überschwängliche Hoffnung hege « . An Stell « der abgereiste»
Aerztr hat ma » nun Dr . Wert heim au » Wien uud Dr.
Eantacusen « aus Bukarest berufen

Belgrad.  18 . Mai . Die vom Volke geschenkten zwei
prachtvollen Wiegen können vorläufig au » dem Prunksaale
de» kgl . Palastr » entfernt « erden . Die feit Wochen in
der Belgrader Festung in vollkommener Bereitschaft gestandene
große Krvpp 'sche Kanone , die dem serbischen Volk « da»
freudige Ereignis hätte verkündigen sollen , wird abgerüstet.
Von einer Bestürzung konnte « an jidoch nicht » merken.
König Alexander  soll übrigen » nicht im mindesten nieder¬
geschlagen sein . Seine Liebe zur Königin Draga sei unr»
schüttert.

Belgrad.  18 . Mai . Nach einer hiesigen Meldung
der Neuen Freien Presse hängt da « weitere Vorgehen de»
Romanoli hätte sich mit einem Auftrag « drS Pattrrfourr KomiteS
«ach Europa «ingeschifft . Trotz ängstlicher Nebenvachun , aller
europäische « Hrfrnp 'ätze gelang «S Romanolt , in Southampton
zu landen und nach London zu entkommen ; von London soll Ro-
manoli nach Rom gereist fei « . Bon da ab fehlt jede Spur von
ihm . Bo » Seite « der Polizei wird nun angenommen , Romanoli
Hab« sich bei den Londoner Eenoffen verdächtig gemacht und sei
von diesen zum Lode verurteilt worden . DaS Urteil soll in Budapest
vollzogen sein . Merkwürdigerweise stimmt di « Zeit mit dem Zeit¬
punkte » daß Romanolt , al » er auS London verschwand , hier an-
gekommen sei « konnte . Nach einer andere « Version soll dir Leich«
jedoch al » diejenige de » au - Wien verschwundene « spanischen Konsul»
Don Mariano Dnrany Eastillo agnoSziert worden sei » .

Freundschaft zwischen Huhn und Hund . I » einem
Eehöst eine » bei Meuselwitz gelegene « Dorfe « kan « man beobachte « ,
wie «in , Henne ihre Eier in die Hütte eine » Hofhunde » legt . Dm
treu « Wächter dr « Ha >seS läßt niemand «« herein , die Henne zu
stören oder di , Eier, « holen , am » rnigste » » ergreift er sich an
den seiner Obhut «« vertrauten Eiern . Will der Besitzer dies « haben,
so führt er den Hund erst «» der Kette ei » Stück fort , damit
jemand die Eier adnehme » kann.

Der Kampf gegen daS Korset nimmt <» Belgien immer
größere Dimensionen an nnd zeitigt immer größere Erfolge . Bor
einigen Lagen ist di « Gräfin von Flandern der Liga zur vrkämpfung
de » KorsetS drtgetrrten und ander « adlig « Damen « erde » Höchst¬
wahrscheinlich bald ihrem Beispiel » folge » .

Segen dal Stilspringen  Da » Stilspringen der
Mädchen ist «in « Unsitte , welche di « bedauerlichste « Folge « « ach
sich ziehe » kann und deshalb von Elter » und Erzieher « unter keine»
Umstände » geduldet « erden sollt «. Da » neunjährig « Löchterche»
de » Gastwirts R . in Berlin hat da » Spiel mit de « Lebe » büße»
müssen . DaS Kind zog sich dei d m Springe » et» , Darmver¬
schlingung zu und mußte in da » Moaditer Krankenhaus gebracht
werd «» . Dort konnte zwar aus operative « Wege di « Darmver¬
schlingung beseitigt werden , «S gelang der ärztlichen Kunst aber
nicht , da » Lebe « d«S Kinde » zu erhalten.



Königs Alexander von der Frage ab , ob die Königin Draga
ihn irrrsührt oder ob e» sich um «ine hysterische Schwanger,
schaft handle . Professor Ttegirrw aus Moskau vertritt
die Ansicht , daß die Schwangerschaft schon deshalb aus-
geschloffen sei, weil v» der Königin vor Jahren eine
Operation vollzogen wurde , die die Fruchtbarkeit auSschließt.

Belgrad . 18 . Mai . Mau erzählt , die Königin habe
sich gegen eine Untersuchung energisch gesträubt , bi» der
König vorgestern entschieden di « Untersuchung befohlen habe.
ÄS sei zu dramatischen Szrurn zwischen den Gatten ge-
kommen.

Budapest,  18 . Mai . L « S Belgrad wird berichtet,
daß daS Kabinett im vorgestrige » Ministerrate dem König
feine » Rücktritt angeboten Hai. Drr König traf keine
Entscheidung . Er berief telegraphisch den Petersburger
Gesandten Novalovic nach Hause und konferierte lange mit
dem Senator Nikolajrvie . Einer von diesen Beiden dürfte
daS neue Kabinett bilden . Der Minister des Innern ver¬
ständigt « heute sämtlich « Präfekten drS Landet mit dem
Auftrag , der Bevölkerung schonend Mitteilung zu machen.
Auch die Blätter dürfen nur kurze amtliche Berichte ohne
jeden Kommentar bringen . Die besonnenen Elemente de«
Lande - find sehr besorgt.

Wien,  18 . Mai . Wie auS Belgrad verlautet , hat
der Thronprätendent Peter Karagrorgiewits mehrere
Agenten «ach Belgrad entsendet , welche für ihn Stimmung
machen solle» . ES heißt , daß diese Agitation teilweise auf
fruchtbaren Boden fällt.

Bo« südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 18 . Mai . Drr sonst nicht sehr optimistische

Berichterstatter der Time - in Pretoria meldet jetzt, eS sei
seit kurzem ein entschiedener Wechsel in der Haltung
der Burgher eingetreten , di« sich in immer größerer Anzahl
ergebe » , unzweifelhaft , weil sie die Aussicht auf einen
Wtnterfeldzng im Buschfelde fü chten. Gleichwohl lasse sich
ein Ende der Feindseligkeiten noch nicht absehen . Im öst¬
lichen Transvaal seien weitere Operationen gegen die Haupt¬
macht der Buren unter Botha und Schalk Burger zwischen
Earolina und Ermelo im Gange.

D » rban , 18 . Mai . Ein Mitglied der gesetzgebenden
Körperschaft Natals für den Distrikt Eshowe , Namens
Brunner , richtete an dir Natal Meiri ' y ein Schreiben,
worin er mitteilt , daß unter dem Mitwiffen der höchsten
militärische « Behörden der Lande - Schritte unternommen

seien, die Eingeborenen aus den schon demoralisierten
Feind loszulassen und ihnen zu gestatten , zu rauben
und zu plündern . Die ZuluS seien von den O sftierrn
d§S brittischrn HeereS angewi -.srn , in den Distrikt Boyheid
kiuzudringen . Taufende Stück Vieh seien von ihnen den
Buren geraubt und dem Oberst BoLtomley auögelikfert,
welcher ten ZuluS gestattete , zehn Prozent der Beute zu
behalten . Ein Bure sei von den Zulus mit Affagaien
schwerverletzt worden . Infolge d»L Borkommniffe seien
die Stämme der DinizuluaS und UsipubuS wieder auf dem
KrtegSpfade . Brunner veröffentlicht ei» von ihm an den
Premierminister gerichtetes Protcsttelegramm und die Ant¬
wort deS Letzteren , daß er bei den Mil tärbehörden sofort
gegen diese« Verhalte « protestierte , daß er aber glaube,
«ottomley überschritt ' die ihm ursprünglich erteilten In-
struktionen.

London.  18 . Mai . Die heutigen Morgenblätter
kommentieren den auS Südafrika eingetroffenrn Bericht über
die Bewaffnung der Eingeborenen gegen dir Buren.
Mehrere Blätter fordern energische Maßregeln gegen die¬
jenigen Offiziere , welche diesen Befehl trotz der Zurecht-
Weisung von Veiten der Regierung nicht zur Ausführung
gebracht haben.

Die Krists iu China.
Köln,  18 . Mai . Laut Köln . VolkSzeitung auS Sh anghai

zugrgangrne « Mitteilungen herrscht im Süden der Provinz
Tschili eine schrecklicheHungerSnot . Hunderte eingeborener
Christen sterben vor Hunger.

London,  18 . Mai . Wir verlautet , wird der Minister
drS Aeußere », Lord LanSdowne , am Dienstag im Ober¬
hause wichtige Eröffnungen hinsichtlich der Stellung Eng¬
lands zu den übrige « Großmächten in Lhina , sowie über
die Unterhandlungen mit China in Betreff der Entschädi¬
gung machen . Inzwischen meldet der Pekinger Korrespon¬
dent der Daily Mail , der von Großbritannien den chine¬
sischen FriedenSunterhändlern in Peking unterbreitete Vorschlag
für die Zahlung der chinesischen Entschädigung lange daraus
hinaus , daß China vierprozrntige Schuldbriefe mit einem
halbprozentigen , TtlgungSfond emittiere ; China würde mit¬
hin seine eigene Bürgschaft liefern ; daS Geld würde
hauptsächlich auS Steuern auf Salz und di« Dschunken
bezogen werden , während di« Seezölle nicht wirklich erhöht
werden würden . England schlage ferner vor , di« Finanzen
Chinas unter eine internationale Kontrolle zu stillen.

Peking,  18 . Mai . Ja Bestätigung einer früheren

Nachricht gewinnt die Annahme , daß Gras Waldersee
im nächsten Monat di« Heimreise antreten wird , an Wahr-
scheinlichkeit. und zwar dürfte rr über Japan reisen , wo
er sich auf Einladung deS Mikado einige Tage aufzuhalten
gedenkt. Der Frldmarfchall begab sich auf zwei Tage nach
Paotingsu . — Aus einem Diner führte drr amerikanische
General Chaffee auS , einige seiner schönsten Ernnnrrungen
an China danke er dem Zusammensein mit den Deutschen.
Er hoffe, drr F ldmarscholl Graf Waldersee  werde auf
der Rückreise nach Deutschland über Amerika  fahren.
Graf Waldersee erwiderte , er sei durch diese Einladung
tief bewegt und hoffe, es würde ihm möglich sein, Amerika
feinen Besuch abzustatteu.

Peking , 18 . Mai . Waldersee meldet auS Peking:
Nach verschiedenen Nachrichten landeten wiederho l See¬
räuber  südlich von Schar ,haikwan und verübten Erpr «ffungen.
DaS Kanonenboot Iltis traf am Golf von Petschtli ein.
um die Küste abzusuchen.

Peking,  18 . Mai . Die Explosion in Kalaan  muß
sehr binarer ) gewrse » sein und hat mehr Opfer
gefordert , als erste Meldung vermuten ließ , 7 anfangs orc-
mißte Reiter find tot aufgefunden , L -utnant Kummer und
Fahnenschmird schwer, aber nicht brdeuklich , 2 Mann sehr
schwer verletzt.

Vermischtes.
Volkszählung in Wir ». Die definitiven Ergebnisse der

letzte» Bolkszählung in Wien »om 31. Dezember 1901 « erden nun¬
mehr betannt gegeben . Danach beträgt die Anzahl der Bevölkerung
1.648 .33S gegen 1,841,807 im Jahre 1890 . Di » Zahl der Häuser
ist von 29,322 t« Jahre 1890 ans 33,130 gestiegen. Nach der
Konfession gehöre» an 1,441,640 der römisch-katholische« Beligion,
1268 drr griechisch-unierten , S2,418 der evangelischen und 146,186
der israelitische » . Di «Anzahl drr Personen , welche lesen und schreiben
können, hat sich in den letzten zehn Jahren um 283 .303 vermehrt.

„Weil der Lrnsor verreist  ist, * können in der Stadt
Borgü in Finland seit einigen Lag «« keine Zeitungen erscheinen.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
KonkurS - Eröffnungen . Langenbura : Nachlaß de- v« cß.

Katasiergeometer » Hermann Nast in Blaufelden . Lauphri « :
Josef «irk,  Käser in Donaustetten.

SchisfSbericht.  Der Postdampfer Pennland  der Sied
Star Linie ist am 16. Mai wohlbehalten in New - Jork  an-
gekommen._

Auswärtige Todesfälle.
. Untrrretchrnbach:  Luise Magd . Burkhard , geb. vührer,
s 6» I . Böblingen:  Rebekka Mayer , geb. Schöck, 76 I. _
I Druck und Verlag der « . W . Zatser 'schrn  Buchhandlung (Smil

Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardt.

Amtliche mrd Privat -Srkanntmachunge».

Verkauf von Schäleichen.
Freitag - e« 24 . Mai

werden Schäleichen ans dem Stock an Ort und Stelle im öffentlichen
Ausstreich verkauft und zwar:

vormittags 1L Uhr zwischen Wildberg und Emmingen auf
Wärterpostr » Nr . 33;

«achmittagS 2 Uhr zwischen Thalmühl« und Wildberg ans
Wärterposten Nr . 32 und 38;

«achmittag - S Uhr an der Linie Calw— Althengstett auf
Wärterposten Nr . 44 (Bahnwärter Talmon-
Gro «) und Wärterposten Nr . 40 (Bahn-
Wärter Hermann ).

Calw,  den 18 . Mai 1901.

K. Eiserbahnbauinspettion.
Revier Herrenberg.

Verkauf vo « aufbereitetem
Nadelholzstammholz

im schriftliche « Aufstreich.
AuS StaatSwald Liudach , Abt . Kaupenkling ; Nohrauer Uöpfe,

Abt . unt . Plattenhänle , unter « Kohlkling ; KettorleShalde , Abt . Eis¬
keller, Snmpwiesrnbuckrl , «nt . DachSbanschlag ; sowie Schrtdholz »om
ganze» Revier:

2033 Stück Fichtenlangtzolz mit Fm . : 7 I ., 23 II .. 119 III , 333
IV ., 139 V. Kl ..

3 Stück Fichtensägholz mit F « . : 1 I .. 1 III . Kl .,
393 Stück Forchrnlangholz mit Fm . : 2 II ., 10 III ., 84 IV .,

« V. « l.
s Stück Forchensägholz mit Fm . : 1 I ., 1 II . Kl.

Normale » und AuSschußholz ist zu« Revirrprei » berechnet . Di«
Augebote sind aus die einzelnen Los« in ganze » und ZehntelSprozenten
der Revierpretse zu machen und unterschrieben und verschlossen mit der
Aufschrift „Gebot aus Stammholz"

»iS Freitag de» S1. Mai V. F. vor« . 8 Uhr
bei« Revtermnt «inzureichev , woselbst di« Eröffnung der Gebote statt-
finden wird , welcher die Bietende » auwohnr « können.

LoSverzeichniff «. Vordrucke zu Angeboten . Auszüge , sowie nähere
Auskunft verlange man vom Revieramt.

Stadtgemeinde  Nagold.

Verkauf von Fichlen-Gerbrinde.
I « Distrikt Badwald . Abt . Eisberg und Sulzeröschle , komme«

am Lieastag de» 21. Mai
12 — 13 Rm . sichten« Gerbrinde zu« » « fstreich.

Znsammenkunft nachm . 2 Uhr bet« Genesungsheim Röthenbach.
Gemeinderat.

Nagold.
Feiner , weißer

Dunggips
von Gültstein ist zu haben bei

Lhr . Sch «»».

Oberjettingen.
Ungefähr IS — 18 Ztr . schöne«

Dinkelstroh,
mit dem Flegel gedroschen , verkauft

_Iah . Gg . « öst.
Zum eigenen Bedarf werden

größere Pasten

bestes , fützes,
gut getrocknetes

Wiesenheu
für Rindvieh sofort « ach Schnitt
zu kaufen gesucht. Ablieferung muß
an Bahnstation erfolgen . ouSnahmS-
«eise auch a« Ort und Stelle.

Offerten unter L . 1VV an di«
Uxpockttlo « erbeten.

1 » VorL.

Wohnoek
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Stadtgemeinde Nagold.

erkauf von Beugholzu.Reifich.
AuS Distnkt Killberg , Abt . Katzenstkii (43 ), Kreuztannen (38 ),

Hintere« Buch ( 10), Stubenkämmerle (77 ),
Herrenwäldle ( II ), Dreispitz (69 ) und au«
Distrikt Kehrhalde (30 ) kommen am

Freitag de» 24 . Mai
280 Rm . Nadelholzschriter und Prügel

und 3000 Stück Nadelholzwklle » auf hiesigem NathauS von nach¬
mittag » 4 Uhr ab zum Ausstreich.

Gememderat.
Allensteig-Sladt.

Verkauf von
aufbereitelem Nadelstammholz

im Wege des schriftlichen Ansstreichs(Submission)
au » Stadtwald Prieme «, Abt . 4 Lhanbach-
topf , Abt . 12 Schnackenloch , Abt . 18 Than-
bachhalde , Abt . 28 Ssmmerhalde , Abt . 27
Bahnholz:

SS» Stück tann . Lang - und Sägholz
mit 814,27 F « . und zwar Langholz : I . Kl . 346 .31 , II . Kl
18S .03 , UI . Kl . 133 .23 . IV . Kl . 148 .S3 . V . Kl . 9 64 Fm . '
«ägholz : I . Kl . 53,18 , II . Kl . I6 . IS , III . « l . 18.87 Fm.

Angebote auf die einzelne « Lose oder auf da « ganze Q lantum in
Prozente « der Revierpretse find schriftlich und verschlossen mit der Aus¬
schrift „Gebot auf da» Stammholz auS Stadtwaldungrn " bi« spätestens

Samstag de« 23. Mai ds . Js.
Mittags 12 Uhr

bei dem Ttadtschulthrißenamt hier einzureichru , woselbst «ach « . » Uhr
die Eröffnung stattfindet , welcher die Submittent «« anwohnru könne« .

VrrkansSbedingungen und LoSverzeichniff « können von der Stabt«
försterel bezogen werden.

Die Schläge fi«b vo » brr stäbt. Eiubiudftätte ea. S IrlM
« «b »o« brr Bah »st«tio » Alte «steig ea. 8 LI«» e«»fer« t.

De » 17 . Mai 1901 . S1adtschnlth .-Amt:
Welker.

Herm. Schulder, Isrlshallsen,
Chr. Günther z. Linde, Nagold.
Chr. Gutekuustz. Löweu „



Gewerbliche Zeichenschule.
Der Zeichenunterricht wird künftig in S JahreSknrsen erteilt.

1. Jahr : elementar. Freihandzeichnen und geomelr. Zeichnen; 3. Jahr:
oorangrschrtttenrS Freihandzeichnen und Projeklionszeichnen; 3. Jahr:
Fachzeichnen.

Donnerstag dm 23. War avends V,8 Ayr
habe« fich sämtlich« jung en Leute, die sih betei ligen wollen, im oberen
Zeichrnsaol anzumeldeu  EHUA
und « erde« dabnin die einzelnen Kurse etngewlesen. Späterer Ein¬
tritt wird nur in begründete« Ausnahmefälle» zugelassen.

Nagold,  den 30. Mai 1901.
Der Schulvorstand:

Höckh.

Nagold.

llovdrvits -üiiilÄäallK.
Wir erlauben nnS, Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am
Ds««erstag den 83. Mai 1961

i« Hotelz. „Post" stattfindenden HochzeitSsrier sekundlichst rin¬
zuladen.
Karl Sa«ß, Metzgermeister, 1 Marie Gü«thrr,

Sohn deS st Tochter de-
Jakob Gauß, Spitalmeistrr. I Fr. Wacker, Kupferschmied.
Wir bitte», die- statt besonderer Einladung entgegenzunehm en.

EberSh «rdt - Monhardt.

Hochseits-Ginla- ung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns!

jVerwandte, Freunde und Bekannte auf
Vosnerstag Le« 23. Mai 1901

în das Gasthausz. „Lamm" in EbrrShardt freundlichst einzuladen.

Jakob Lraun,
Sohn des

Jakob Broun, Kirchenpfleger
in EbrrShardt.

Agathe Laimbach,
Tochter des

Joh. Kalmbach, Bauer
in Monhardt.

1GGG GGGGGGGGGGGGi

DenHH.Geistlichen
zur gkfl, Kenntnisnahme, daß

sämtliche Formulare
zur

? Kirchen¬
gemeinderatswahl
vorrätig find in
S. W . 2Lissr 's LueLLätz.,

Nagold.

Lr . Lauwarm-
pr. Arztu. Geburtshelfer, Zahn¬
ziehen. schmerzloses Plombieren.

TSalick7—10, 13—'/,3.

Sulz.

lloelrroM -LlolaäauK.
Wir beehren unS hiemit. Verwandte, Freunde und Bekannte!

!zu unserer am
Vouurrstag Le« 23. Mai 1901

!stattfindendeu Hor̂ zeitSfeirr in das Gasthaus zum „Löwen" hieri
freundlichst etnzuladen.

Georg Dreher, 1 Katharina Gärtner,
Sohn deS ü Tochter deS

Georg Dreher, Farrenhalter, Michael Gärtner, Bauer,
hier. 7 hier.

Kirchgang 11 Uhr.

Emmingen.

llovkrvils -LiuIaäanK.
Wir erlauben«ns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu!

unserer am
Dienstag Le« 81. Mai 1901

stattfindenden HochzeitSsrier in da- Gasthaus zum „Rößlr" hier>
freundlichst einzuladen.

Ehr. Ne«), Schreinermeister, ^ Lina Maser,
Sohn deS D Tochter des

Jäh. Renz, Emmingen. N Joh. Moser, Emmingen.
Kirchgang 11 Uhr.

Mötzingen - Bondors.

Hiemit beehren wir unS, Verwandte, Freunde und Bekannte
zu unserer am

Donnerstag Len 83. Mai
jim Gasth. z. „Rößle" in Mötzingen stattfindenden HochzeitSsrier,
freundlichst einzuladen.

Wilh LnginslanL, ^ Katharine Stähle,
Sohn deS st Tochter des

Gottlieb Lugi»Sland, I Joh. Stähle, Taglöhner
Zimmermann in Mötzingen. 7 in Bondorf.

Nagold.

Möbelschreiner- !
Gesuch. !

Ein solider, tüchtiger Arbeiter>
findet dauernde Beschäftigung bei
guter Bezahlung >

Fr. Lutz, Schreinermeister. !
Tine blaue, leicht schwarz getupfte

Doggeuhnndi« i
ist mir abhanden gekommen;
wer mir über den Verbleib Auskunft!
geben kan», erhält eine

Belohmmg.
Der Obige.

Nagold.
Meiner werten Kundschaft von hier und auSwärtS mache

ich die ergebenste Mitteilung, daß ich wegen Vergrößerung meinesLadens
das Berka«fslolal

von j.tzt an bis Anfang nächst. Monat
in den ersten Stock verlegt habe.

Zugleich empfehle, um damit zu räumen,
. eine Partie dauerhafte

140 em breit, per Meter zu4 —, hauptsächlich für Knaben-
anzüge paffend.

Musterkollektionen ^
dirgener Auswahl und guten Qualitäten stehen gerne franko zu,

,Diensten. Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne
hochachtend

stamt.vis-ä-vis dem Kgl. Postamt.

Einen Trausport schöner
Belgierschweine

Sulz.
Suche sofort einen tüchtigen !

Gipsergesellenj
bei dauernder Beschäftigung

I . Proß , SIpsermkistrr. f
In einem besseren Gasthos in

Wildbad  findet ein f

Kochftäulein!
unter günstigen Bedingungen Aus. '
nähme. Gelegenheit zu gründlicher
Erlernung geboten. Eintritt sofort
oder 1. Juni . Gest. Off. unter
L . L«. SVV befördert die Llxpeck. ^
ck. « I._

Nagold . z

bringt am Mittwoch 22. ds. im Gasthaus
!z. Löwen in Nagold zum Verkauf.
! Fritz Hoffman«,

Schweinehandlung, Cannstatt.
Nagold.

in UN- außer -em Hause
empfiehlt fich bestens

Fra» Friseur Vrt «8« «r.

Mädchengesuch.
oder in kleinere»

DaS Schlagen von 300 Kubikmeter

^ w. . ... San-steinschotter
deutsche Familie ein tüchtiges Mädchen beim neuen Wasserwerk am Bettenberg ist ,m ganzm
gesucht, das perf.ki kocht und euch Partien in Akkord zu vergeben.
Häusl. Geschäfte verrichtet. Lohns Offerten sind bis
360—400 Freie Reise. 28 . ds . Mts . a» Las LLvIrlkiRttLlSHVvrlr

bEjNährr^ in^ ê hBiMten̂ abrik d̂ ^ „ ichrn, woselbst die Bedingungen eingesrhen« erden können.
Altensteigerstraße.
Nagold.

Eine eichene Kommode mit
Schreibpult, ei« Küchekaste»,
eine pol. Bettlade mit Matratze
wegen baldige« Wegzug billig zu
verkaufen. l

Zu erfragen bei der Exped.
Nagold.

Ein fleißiges, ordentliche-

Nääolioii
mit gutem Charakter aus ordent-
licher Familie, welches eine ordent-
liche Handschrift br fitzt. wird als !

6o »1orkräül «iü
angenommen.

Selbstgeschrieben« Offerte find
einzureichen bei der Kettenfabrik

Fr. Speidel.

Große Geldlotterie
Bau einer Kirche in Zimmer« ob Kottweil
Ziehung garantiert R R

am S» . Mai I S« I. D D_
Hauptgewinne

L4SV tSetdgewiune
mit 48, « SV Mk.

Mk. 20,000, 7000, 2000, 1000 etc
Oriainallosek ^ 1 - , 13 Lose 12 Porto u. Liste SS^ extra. Nach»

30 ^ « ehr. Zu haben in allen Losgeschäften und der
Mmraiagt.J .Schweikert,Stuttgart,Marktstr.5
Hier zu habe» in der L »l»vr '«vLv«r Buchhandlung

Nagold.
Einen Wurf schöne

Milch¬
schweine

verkauft Donners _ ,,
tag den 33. Mai vormittag- 10 Uhr

Beutler , Bäcker

Baisingen.  Oberamt Horb.
EvtbehrlichkitShalber setze meinen

7jährig«n

Rappen
(Wallach),

_vertrauter Ein¬
spänner. dem Verkauf auS

R. Kiefer, O-konom.
Oberschwandors.

2 Mutterschweine
zu« erstenmal 9
Wochen trächtig, hat
zu verkaufen.

Gottlod Bürette.

Couverts LL"
liefert 6. K. 2uissr.

Frachtpreise .'
Nagold, 18. Mai 1901.

Neuer Dinkel . . 6 80 6 24 6 20
Weî n . . . . » SO S 47 » 40
»erst, . S 30 8 23 8 20
Haber . . . . 7 20  S S« 8 70

Biktnalienpreise:
1 Pfund Butter . . . . SO- SS ^
2 Mer . .  V - tO ^

MMeil««ge» Les LtasLeramtZ
Ler StaLt NagolL.

Geburten: Rudolf Walter Strähle,
Sohn de» Fr. Strähle, Schreiner, geb.
am 14 Mat.

Todesfälle: Jakob Hntssel,  Hafner,
ledig, gefd Mn 18. Mai.
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